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ANLAGEFONDS

Schwyzer Kantonalbank Inventarwert

277963 SWC (CH) PF Valca CHF 3581) +2.35
1092976 SWC (LU) PF Income A CHF111.51) +0.05
1544205 SWC (LU) PF Income B CHF123.551) +0.05
1092980 SWC (LU) PF Yield A CHF 146.11) +0.31
1544231 SWC (LU) PF Yield B CHF 1581) +0.34
1092981 SWC (LU) PF Bal. A CHF 185.561) +0.7
1544234 SWC (LU) PF Bal. B CHF 196.641) +0.74
1544235 SWC (LU) PF Growth A CHF251.961) +1.34
1092984 SWC (LU) PF Growth B CHF260.831) +1.39
1544237 SWC (LU) PF Equity A CHF333.231) +2.89
1092986 SWC (LU) PF Equity B CHF337.371) +2.93
42247 SWC EF (CH) Cont Asia $ 991) -0.25
277965 SWC EF (CH) Cont Eur EUR171.151) +1.2
42243 SWC EF (CH) Cont N-Am $259.351) +2.8
42257 SWC (CH) EF Euroland EUR 1571) +0.95
591068 SWC (CH) EF Japan JPY 81751) -132
277960 SWC (CH) EF SMC CHF 467.051) +3.4
277964 SWC (CH) EF Switz. CHF 369.31) +3.45
277966 SWC (CH) Bd Fd A CHF 88.251) +0.1
277967 SWC (CH) Bd Fd Interna. CHF92.11) +0.1
1363575 SWC (LU) Bd Inv CHF A 102.611) +0.03
1544302 SWC (LU) Bd Inv CHF B 110.861) +0.04
1363644 SWC (LU) Bd Inv EUR A 62.361) -0.03
1544301 SWC (LU) Bd Inv EUR B 71.631) -0.04
1363590 SWC (LU) Bd Inv USD A 108.291) +0.01
1544297 SWC (LU) Bd Inv USD B 125.981) +0.01
848035 SWC (LU) Bd Med-T CHF A 99.31) +0.08
1544318 SWC (LU) Bd Med-T CHF B105.921) +0.08

2343337 SZKB-Immobilienzertifikat 1121) 2) -

Sparkasse Schwyz Inventarwert

908842 Adagio (L) Festverz. B 118.11 +0.11
908861 Allegro (L) Wachstum B 118.53 +0.65
908893 Vivace (L) Ausgewogen B 115.08 +0.44

Raiffeisenbanken Inventarwert

161757 *Swiss Money A CHF 1011.661) +0.12
161766 *Swiss Money B CHF 1225.761) +0.14
470553 *Euro Money A EUR 512.391) +0.03
470554 *Euro Money B EUR 674.461) +0.03
527509 *US Dollar Money A USD 1002.261) +0.15
527511 *US Dollar Money B USD 1460.511) +0.22
161770 *Swiss Obli A CHF 101.681) +0.11
161771 *Swiss Obli B CHF 150.091) +0.16
161794 *Euro Obli A EUR 69.41) -0.05
161797 *Euro Obli B EUR 124.141) -0.09
1127515 *US Dollar Obli A USD 102.951) -0.06
1127530 *US Dollar Obli B USD 137.211) -0.09
161788 *SwissAc A CHF 366.531) +3.24
161790 *SwissAc B CHF 395.031) +3.48
161801 *EuroAc A EUR 121.141) +1.02
161804 *EuroAc B EUR 151.671) +1.27
1198090 *Global TrendAc A CHF 98.941) +0.72
2517150 *Capital P. Maturity 2013 101.861) +0.07
2924940 *Capital P. Maturity 2014 101.811) -0.04
527513 *Global Invest 30 A CHF 108.821) +0.33
527514 *Global Invest 30 B CHF 134.641) +0.4
527516 *Global Invest 50 A CHF 126.311) +0.59
527518 *Global Invest 50 B CHF 150.781) +0.7
1300431 *Global Invest 80 A CHF 120.751) +0.86
1300437 *Global Invest 80 B CHF 123.571) +0.88
423480 *Global Invest 100 A CHF 113.951) +1.01
423774 *Global Invest 100 B CHF 117.191) +1.04
1198098 *Futura Swiss Stock A CHF 186.21) +1.97
2686020 *Multi Asset Cl. Moderate 104.221) +0.33
2686022 *Multi Asset Cl. Dynamic 105.861) +0.5
950498 *Pension Invest 30 B 127.421) +0.45
950515 *Pension Invest 50 B 137.571) +0.71
2215351 *F.o.F.Multi Asset Class 111.111) +0.2
2375444 *Pension Inv. Futura 50 B 112.321) +0.65
1198100 *Futura Global Stock 108.981) +0.99
1198099 *Futura Swiss Fr. Bond 98.91) +0.12
1198103 *Futura Global Bond 87.251) +0.1

* Kurs vom 4.9. Telefon 0844 888 808
1) plus Ausgabekommission 2) Geldkurs

ANZEIGE

JASSTIPP

Der Handjass
Problem: Angenommen, drei Perso-
nen spielen den Handjass. Wie viele
Striche (Punkte) bekommt der Dritte,
wenn zwei nicht mehr als 26 Punkte
machen? Zwei oder fünf?
Antwort: Der Handjass/Butzer/Sack-
jass kann nach zweiArten gejasst wer-
den.A) Pro Spiel werden immer nur
zwei Striche verteilt, egal der nicht er-
reichten Limite. B) Pro Spiel werden
für jeden Hördöpfel (Limite nicht er-
reicht) ein weiterer Strich notiert.
Wenn zu dritt nur einer das Mini-

mum erspielt und die beiden Gegner
die Limite nicht erreichen, wirdA) to-
tal zwei gewinnstrichenotiert, die bei-
den Gegner je einen Nuller. Bei B)
gibt es für denAlleinsieger total vier
Striche – zwei, weil gewonnen, und je
einen Strich für die beiden Nuller,To-
tal fünf Striche waren zu viel.
Die Variante B wird meistens der

strengrechtliche Handjass genannt.
Betreffend Limite gibt es gesamt-

schweizerisch Unterschiede. Sehr oft
(in der Ostschweiz) sind 21 Punkte
gesetzt. In übrigenTeilen unseres Lan-
des werden 26 oder 27 Punkte erwar-
tet, um keinen Nuller zu bekommen.
Ich empfehle 21 Punkte. Dann wird
ein Jasser mit Nell zu zweit oder mit
den Stöcken ohne weitere Stechkar-
ten mitjassen. Bei höheren Limiten
(26/27) ist der Jasser mit wertvollen
Karten meistens allein.
Göpf Egg

Audiovisueller Dorfrundgang
Im Klosterdorf Einsiedeln kön-
nenTouristen neu zwei Infotou-
ren begehen und sich mittels
Handy oder einem GuidePort
an neun Standorten die Er-
klärungen zu den Sehenswür-
digkeiten vor Ort anhören.

Von Christoph Jud

Einsiedeln. – Seit gestern bietet Ein-
siedeln seinen Gästen eine neue, in
der Schweiz bisher einmalige techni-
sche Möglichkeit an, um den Dorf-
rundgang entweder mit dem eigenen
Mobilfunktelefon oder mit einem
beim Tourismusbüro gemieteten Gui-
dePort erleben zu können. Das bisher
Einzigartige daran ist, dass erstmals
ein Konzept in der Schweiz realisiert
worden ist, bei dem Audiotouren so-
wohl über einen «Mobil-Kanal» als
auch mit GuidePorts für verschiedene
Besuchersegmente angeboten werden
können. Der Start zu einem der bei-
den Rundgänge beginnt an der Haupt-
strasse 85 bei der Geschäftsstelle von
Einsiedeln Tourismus. Dort können
Touristen einen GuidePort – einen
elektronischen Audiodatenspeicher
mit einem Kopfhörer – mieten. Dazu
wird ein Info-Faltprospekt mit einem
Ortsplan und den neun verschiedenen
Abhör-Standorten abgegeben. Für
Schwerhörige, die ein Hörgerät ver-
wenden, ist auch eine Hörschlaufe er-
hältlich, welche die Daten direkt auf
das Hörgerät übermittelt, womit kei-
ne lästigen Störgeräusche entstehen
können. Falls ein Führer eine Gruppe
begleitet, kann dieser einen Sender
verwenden, über den er sich mit den
Gästen unterhalten kann.Dies hat den
Vorteil, dass er beispielsweise in der
Klosterkirche sehr leise reden kann

und trotzdem von allen Tourbeglei-
tern gut hörbar ist. Beim Klosterplatz,
demAusgangspunkt für beide Routen,
entscheidet sich der Gast für eine der
beiden verschiedenfarbig markierten
Hörtouren und folgt darauf den gut
sichtbar angebrachten Pfeilen von ei-
nem Standort zum nächsten. An ei-
nem Standort angekommen, gibt der
Tourist den auf derTafel angegebenen
Code über die Tastatur in den Guide-
Port ein und hört die Erklärungen über
die an diesem Standort aktuelle Se-
henswürdigkeit an. Wer ein Handy
mitführt, kann sich auf eine Festnetz-
nummer einwählen und den Code

eingeben und erhält somit die gleichen
Erläuterungen wie die GuidePort-
Benützer. Zusätzlich können Mobilte-
lefonbenützende eineAuswahl weite-
rer Informationen und nützliche
Dienste rund um Einsiedeln abhören.

Alleine geführten Rundgang erleben
Urs Raschle von EinsiedelnTourismus
erklärte gestern an einer Medienori-
entierung: «Der Gast kann nun dank
der neuen Audiotouren nicht mehr
nur die bekannten Sehenswürdigkei-
ten wie das Kloster oder die Museen,
sondern auch die bis anhin unbekann-
ten, verträumten Gässchen, Plätze

und Ecken erleben.» Einen weiteren
Vorteil sieht Raschle darin, dass der
Tourist nun nicht mehr auf eine ge-
führte Tour angewiesen ist, sondern
zu jeder beliebigen Tageszeit einen
mit dem GuidePort «geführten»
Rundgang unternehmen kann. Rasch-
le erklärteweiter, dass vorerst 30Gui-
dePorts zur Verfügung stehen. Es sei
geplant,weitereGeräte anzuschaffen,
falls die Nachfrage danach vorhanden
sein werde. Ein GuidePort kostet rund
500 Franken. An den Gesamtkosten
von 24 000 Franken für diesesTouris-
musprojekt beteiligte sich auch der
Bezirk Einsiedeln.

Über 5300 Schwyzerörgeli «geheilt»
Martin Nauer, der bekannteste
«Örgelidokter» der Schweiz, ist
am 2. September imAlter von
89 Jahren verstorben. Das
Rampenlicht hat er nie gesucht.
Was er aber in seinerWerkstatt
geleistet hat, ist beeindruckend.

Schwyz. – Gross Ferien machte Mar-
tin Nauer nie. Ihn zog es immer heim
in dieWerkstatt im Schwyzer Hinter-
dorf. Seine geliebten Schwyzerörgeli
konnte er einfach nicht alleine lassen.
In seiner über sechs Jahrzehnte lan-
gen Karriere als «Örgelidokter» ar-
beitete Nauer an über 5300 Örgeli. Er
pflegte, reparierte und stimmte die ur-
chigen Instrumente derart gekonnt,
dass Nauer bald als bester Schwyzer-
örgelistimmer im Land bekannt wur-
de. Geschätzt wurde seine Gewissen-
haftigkeit und das absolute Musikge-
hör.

Heimlich erstes Örgeli gestimmt
Schon als kleiner Junge, nach seiner

Geburt 1918 in Goldau, merkte Mar-
tin Nauer,wennmit einem Schwyzer-
örgeli etwas nicht stimmte. Heimlich
stellte er einmal dasÖrgeli seines Bru-
ders ein.Das perfekt gestimmte Örge-
li entzückte alle, und Martin Nauer
hatte seine Berufung gefunden.

Heute stimmt der Junior
Nauer war «Örgelidokter» mit Leib
und Seele. In seiner Werkstatt hörte
man oft Musik von Mozart. Die klas-
sischen Klänge waren ebenfalls seine
Welt.Martin Nauer war auch ein erst-
klassiger Lehrer.Voller Freude brach-
te er seinem Sohn Martin Nauer ju-
nior das Hand- und Kunstwerk bei.
Martin Nauer junior ist heute selbst-
ständigerAkkordeonstimmer in Sieb-
nen. Der Vater half bis zum Tod lie-
bend gerne aus. Martin Nauer junior
ist zudem äusserst erfolgreich im Un-
terhaltungsgeschäft tätig. Als begna-
deter Akkordeonist begleitet er die
Kapelle Carlo Brunner. DasWerk sei-
nesVaters lebt also weiter in den Oh-
ren unzähliger Örgeli-Freunde. (gh)

Hier fühlte sich Martin Nauer richtig wohl: Konzentriertes Arbeiten in der
Werkstatt. Archivbild

Einsiedeln hörbar
gemacht: Urs
Raschle von Einsie-
deln Tourismus (mit
Sender), von rechts,
präsentiert mit
Christopher Jenni
(mit GuidePort),
Christopher Prinz
(mit Handy) und
Hasso Böhme (vi-
sualisiert einen
Hörbehinderten) die
Vorteile der neuen
Technik.

Bild Christoph Jud

Plattform für Jugendliche aufgeschaltet
An allen Schwyzer Berufs- und
Mittelschulen wird eine Sucht-
präventionstagung durchge-
führt. Um die Jugendlichen
auch ausserhalb derTagung
über sinnvolle Freizeitbeschäf-
tigungen zu orientieren, wurde
die Plattform «Machöpis» im
Internet aufgeschaltet.

Von Nicole Stössel

Kanton. – «Langeweile, fehlende Mo-
tivation, Ideen und Beschäftigungen

sind oft der Grund für Suchtmittel-
konsum», schreibt die Schwyzer Fir-
ma für Gesundheitsförderung und
Prävention ckt gmbh in einerMedien-
mitteilung. Deswegen möchte man
die Schwyzer Jugend wieder ver-
mehrt auf sinnvolle Freizeitbeschäfti-
gungen aufmerksam machen. Einer-
seits geschieht dies durch die Präven-
tionstagung zumThema «Jugend und
Sucht», welche an allen Berufs- und
Mittelschulen Halt macht. Anderer-
seits will man nun mit einer Internet-
seite die Jugendlichen zur aktiven
Freizeitgestaltung aufmerksam ma-
chen.

Kostenlose Angebote
Seit dem 1. September ist die Platt-
form «Machöpis» unter
www.cktgmbh.ch aufgeschaltet. Dort
finden Jugendliche verschiedene kos-
tenlose Angebote und Ideen für eine
sinnvolle, aber auch zeitgemässe Frei-
zeitgestaltung. So werden für einen
gelungenen Abend im Kreise von
Freunden unentgeltlich witzige und
trendige Gesellschaftsspiele ausgelie-
hen. Ausserdem wird den Jugendli-
chen mit einem Leitfaden und einer
Checkliste gezeigt, wie man eine Par-
ty organisiert. Mit einer Partyorgani-
sation lernen JugendlicheVerantwor-

tung zu übernehmen, gleichzeitig
aber, Spass zu haben.

Alle Sportvereine auf einen Blick
Ab Spätherbst 2007 findet man auf
der Plattform «Machöpis» alle Sport-
und Freizeitvereine des Kantons.Auf
einen Blick kann der passendeVerein
ausgewählt werden. Mit einem Maus-
klick ist es möglich zu sehen, wann
und wo der angewählte Verein trai-
niert.

Die Plattform «Machöpis» findet man unter
www.cktgmbh.ch. Sie wird von der Firma für
Gesundheitsförderung und Prävention ckt
gmbh aus Wilen bei Wollerau betreut.


